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Grüne Hauptstädte Europas



Hamburg: Grüne Metropole am Wasser….

Foto: Michael Zapf



…und Hafenstadt mit Industrie.
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Vergleich mit anderen Städten

• Wo stehen wir im urbanen

Umwelt- und Klimaschutz? 

• Was können wir verbessern, 

von wem können wir lernen?

Vermutete Gewinnchancen? 

Evtl. 2012/2013 oder später

Motivation für die Bewerbung

Von Giftmülldeponie zum 

Energieberg (2008)
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Die Ergebnisse – Erster Städtevergleich



Ziele im Hauptstadtjahr

 Umweltschutz konkret voranbringen

 Aufmerksamkeit für Umweltschutz erhöhen

 Hamburg international positionieren

alles bei Erfüllung der  EU-Vorgaben: 

 Einbeziehung der europäischen Öffentlichkeit

 Verpflichtung zur Umsetzung des Programms
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Kooperieren, schlagen Maßnahmen / Aktivitäten vor und setzen diese um

organisiert, administriert, ist Schaltstelle 

und zentraler Ansprechpartner

AG Umweltverbände

Wissenschaft / 
Hochschulen, 
Institute

Lenkungsgruppe
Green Capital

AG Marketing

Hamburg UHS 2011: Organisation



Aufmerksamkeit: Programm im UHS - Jahr

Infopavillion:  36.000 Besucher   

Umwelttouren: 12.000 Teilnehmer

Mehr als 500 Veranstaltungen, 

Konferenzen und Workshops 

einschließlich der 8 Umwelthauptstadt-

dialoge

Rolle Ausstellung: Zug der Ideen in 18 

europäischen Städten mit 70.000 

Besuchern 



Aufmerksamkeit: Der Zug der Ideen in Europa

70.000 Besucher in 18 Städten

Nachnutzung durch die IBA 



International Anerkennung: Berichterstattung

6.700 Medienberichte (Stand 2012)

• 4.000 Online-Artikel

• 1.700 Print-Artikel (40 Prozent 

überregional) 

600 TV- und 285 Radio-Beiträge

Million



 500 Umwelttaxis (von 4.000 Taxis in HH insgesamt)

 1500 StadtRäder, 110.000 Kunden und 125 Stationen

 ≥100 E-Mobile, 100 Ladestellen, Car2Go/Carsharing

 Diesel-Hybridbusse, 5 Brennstoffzellen-Hybridbusse

 35.000 neue Nutzer von Ökostrom bei Hamburg Energie

 100.000 Biotonnen (+76%; Bioabfallmenge: +54%)

 Naturschutzgebietserweiterung Die Reit, Rod. Quellental

 3000 neue Straßenbäume

 Umweltfreundliche Staffelung der Hafengebühren

 Neue Bahnen: U 4 in die HafenCity, S 4 Bad Oldesloe

 Mediale Aufmerksamkeit für Umweltschutz

 Energiewende

Konkreter Umweltschutz in Hamburg



Hamburger Energiewende

Drei Säulen der Hamburger 
Energiewende

Mehr 
Energieeffizienz

Gebäudeeffizienz

Effizienz in 
Unternehmen

Kraft-Wärme-
Kopplung

Öffentliche Gebäude

Zukunftsfähige 
Netze

Aus- und Umbau, 
intelligente Netze

Wärmeversorgung

Speicherintegration

Virtuelle Kraftwerke

Erneuerbare 
Energien

Windkraftanlagen

Biomasseanlagen

Photovoltaikanlagen

Solarthermieanlagen

12



Energienetze

2013: Erfolgreicher Volksentscheid zum Rückkauf der 

Energienetze (Strom- und Gasverteilnetze sowie 

die Fernwärmeversorgung) 

2015: Stromnetz wieder zu 100 % in städtischer Hand

2018/2019: Kaufoptionen über das Gas- und Fernwärmenetz. 

(bis dahin bleibt die Stadt Minderheits-

gesellschafterinmit 25,1 Prozent)

Herausforderung: 

Systemintegration und Wärmewende (Steigerung der EE, 

Systemverbindungen, Koordinierung der Produktion und des 

Verbrauchs).



Auf Wiedersehen - in Hamburg 

Thank you for your attention. 

Vielen Dank !

Jennifer Wesche

EU-Angelegenheiten und Internationales

Jennifer.wesche@bue.hamburg.de


